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Herren Bezirksliga Gr. 2

Spvgg. 1928 Groß-Umstadt : TTC 1954 Eppertshausen 
Donnerstag, 11.11.2021, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Freude herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Knöß / Krasemann nach ca. 4
Stunden den Matchball für Spvgg. 1928 Groß-Umstadt im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 2 eiskalt
nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTC 1954 Eppertshausen. Das Gastteam konnte im
6. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat Spvgg. 1928 Groß-Umstadt nun ein Punkteverhältnis von 1:9
und der TTC 1954 Eppertshausen ein Punkteverhältnis von 11:1 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Unglücklich waren Knöß / Krasemann in der Partie gegen
Schwinn / Aydin, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
seiner Habenseite verbuchte. Beim 6:11, 10:12, 4:11 gegen Wolf / Dalheimer fanden
Hammermeister / Neubauer von Anfang an keine Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Recht
kurzen Prozess machten im Anschluss hingegen Wittrock / Höfgen beim 13:11, 11:2, 11:9 mit Dony /
Elhs. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Beim 11:8, 11:8, 11:6 gegen Martin
Wolf fand Torsten Knöß von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel.Ein souveräner Sieg.
Mit 1:3 verlor Timo Hammermeister seine Partie gegen Thorsten Schwinn. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Es dauerte eine Weile,
bis Benjamin Wittrock sein 3:2 gegen Jan-Ove Dalheimer feiern konnte. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Wittrock mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Jens Neubauer gegen Göktür Aydin nach
Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz
konnte Jens Neubauer letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers
entgegennehmen. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an
der Reihe. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Andreas Höfgen im Match gegen Daniel
Elhs, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Ein hartes Stück Arbeit hatte Thomas
Krasemann beim 11:9, 11:9, 6:11, 6:11, 11:8 gegen Jens Dony zu verrichten. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Unglücklich war Torsten Knöß am Nachbartisch in der Partie gegen
Thorsten Schwinn, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
seiner Habenseite verbuchte. Unglücklich war Timo Hammermeister in der Begegnung gegen Martin
Wolf, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf seiner
Habenseite verbuchte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Wenig Chance ließ Benjamin Wittrock beim 11:9, 12:10,
11:8 seinem Gegner Göktür Aydin. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 6:6. Den Sieg von Jan-Ove Dalheimer konnte Jens Neubauer im folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Zwischenzeitlich konnte Andreas Höfgen
zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor anschließend das Spiel gegen Jens Dony aber trotzdem
klar mit 5:11, 11:9, 7:11, 7:11. Thomas Krasemann gelang es, Daniel Elhs im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bevor sich die
beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Lange umkämpft war die Partie zwischen Knöß / Krasemann
und Wolf / Dalheimer, ehe sich die Gastgeber mit 9:11, 14:12, 11:7, 8:11, 11:8 durchsetzen konnten.
Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 20.11.2021
gegen den TV 07 Stockheim, während der TTC 1954 Eppertshausen am 19.11.2021 gegen die SG
Arheilgen antritt.

 Punkte:
 Spvgg. 1928 Groß-Umstadt

Doppel: Knöß / Krasemann (1), Hammermeister / Neubauer (0), Wittrock / Höfgen (1) 
Einzel: T. Knöß (1), T. Hammermeister (0), B. Wittrock (2), J. Neubauer (1), A. Höfgen (0), T.
Krasemann (2) 

 TTC 1954 Eppertshausen
Doppel: Wolf / Dalheimer (1), Schwinn / Aydin (1), Dony / Elhs (0) 
Einzel: T. Schwinn (2), M. Wolf (1), G. Aydin (0), J. Dalheimer (1), J. Dony (1), D. Elhs (1)


